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Verse 1
He sits by the window, the years in his eyes,
Watching the sun paint the slow-fading skies.
The roads that he traveled, the wrong turns he made,
Echo in silence, like ghosts in the shade.

Chorus
This is the story of an old man’s fate,
Looking back on choices too heavy, too late.
He whispers to the night, with trembling hands,
“You can’t change the river, you can’t change the sands.”

Verse 2
He dreamed of a future, but lost it to pride,
Chased after shadows, let true love slide.
The laughter, the sorrow, they fade into dust,
All that is left is regret and the trust.

Chorus
This is the story of an old man’s fate,
Looking back on choices too heavy, too late.
He whispers to the night, with trembling hands,
“You can’t change the river, you can’t change the sands.”

Bridge
Maybe it’s written, the stars drew the line,
Every mistake was a part of the design.
Though he still longs for what might have been,
He knows in his soul, you can’t start again.

Chorus (repeat)
This is the story of an old man’s fate,
Looking back on choices too heavy, too late.
He whispers to the night, with trembling hands,
“You can’t change the river, you can’t change the sands.”

Outro
The fire grows dim, but the truth remains clear,
Life is a journey, not meant to steer.
The story is written, the ending at hand—
The story of an old man.

Geschichten eines alten Mannes

Strophe 1
Er sitzt am Fenster, die Jahre in seinen Augen,
und beobachtet, wie die Sonne den langsam verblassenden Himmel malt.
Die Straßen, die er bereist hat, die falschen Abzweigungen, die er
genommen hat,
hallen in der Stille wider, wie Geister im Schatten.

Refrain
Dies ist die Geschichte vom Schicksal eines alten Mannes,
der auf Entscheidungen zurückblickt, die zu schwerwiegend waren, zu
spät.
Mit zitternden Händen flüstert er in die Nacht hinein:
„Du kannst den Fluss nicht ändern, du kannst den Sand nicht ändern.“

Strophe 2
Er träumte von einer Zukunft, verlor sie aber durch seinen Stolz,
jagte Schatten hinterher und ließ die wahre Liebe entgleiten.
Das Lachen, die Trauer, sie verblassen zu Staub,
alles, was bleibt, ist Reue und Vertrauen.

Refrain
Dies ist die Geschichte vom Schicksal eines alten Mannes,
der auf Entscheidungen zurückblickt, die zu schwerwiegend und zu spät
waren.
Mit zitternden Händen flüstert er in die Nacht hinein:
„Du kannst den Fluss nicht ändern, du kannst den Sand nicht ändern.“

Bridge
Vielleicht ist es vorbestimmt, die Sterne haben die Grenze gezogen,
jeder Fehler war Teil des Plans.
Obwohl er sich immer noch nach dem sehnt, was hätte sein können,
weiß er in seinem Innersten, dass man nicht noch einmal von vorne
anfangen kann.

Refrain (Wiederholung)
Dies ist die Geschichte vom Schicksal eines alten Mannes,
der auf Entscheidungen zurückblickt, die zu schwerwiegend und zu spät
waren.
Er flüstert mit zitternden Händen in die Nacht hinein:
„Du kannst den Fluss nicht ändern, du kannst den Sand nicht ändern.“

Outro
Das Feuer wird schwächer, aber die Wahrheit bleibt klar:
Das Leben ist eine Reise, die man nicht lenken kann.
Die Geschichte ist geschrieben, das Ende naht –
die Geschichte eines alten Mannes.

Lyrics Tales from the old man
EN DE



Lyrics Still Searching for Your Smile
EN DE

Verse 1
At the gas station I stood alone,
the night was young, the moon had shone.
You stepped off your bike, the engine died,
my heart caught fire when I saw your eyes.

Pre-Chorus
But I stayed silent, let you ride away,
and I’ve been haunted every night, every day.

Chorus
Still searching for your smile,
through every road and neon light.
I ride through shadows, calling your name,
but you’re nowhere in sight.
Your face still burns inside of me,
like gasoline on fire tonight.
Still searching for your smile –
will I ever make it right?

Verse 2
I cross the highways, I roam the bars,
chasing your ghost beneath the stars.
In every rider, every glance,
I hope to find a second chance.

Pre-Chorus
And I keep asking in the midnight air,
will I ever find you waiting there?

Chorus
Still searching for your smile,
through every road and neon light.
I ride through shadows, calling your name,
but you’re nowhere in sight.
Your face still burns inside of me,
like gasoline on fire tonight.
Still searching for your smile –
will I ever make it right?

Bridge
Every biker bar, every highway sign,
keeps me chasing what I’ll never find.
In every engine I hear your song,
but your face is gone, and I ride alone.

Final Chorus
Still searching for your smile,
through every road and neon light.
Your shadow follows, deep in my dreams,
but fades before daylight.
Ohh, still searching for your smile –
like a fire burning wild.

Outro
And when the morning cuts the night,
I’m still alone, but holding tight.
Still searching for your smile…
through the endless ride.

Immer noch auf der Suche nach deinem Lächeln

Strophe 1
Ich stand allein an der Tankstelle,
die Nacht war jung, der Mond schien.
Du stiegst von deinem Motorrad, der Motor ging aus,
mein Herz fing Feuer, als ich deine Augen sah.

Pre-Chorus
Aber ich blieb still, ließ dich wegfahren
und seitdem verfolgt mich jede Nacht, jeder Tag.

Refrain
Ich suche immer noch nach deinem Lächeln,
auf jeder Straße und unter jedem Neonlicht.
Ich fahre durch die Schatten und rufe deinen Namen,
aber du bist nirgends zu sehen.
Dein Gesicht brennt immer noch in mir,
wie brennendes Benzin in dieser Nacht.
Ich suche immer noch nach deinem Lächeln –
werde ich es jemals richtig machen?

Strophe 2
Ich überquere die Autobahnen, ich streife durch die Bars,
jage deinen Geist unter den Sternen.
In jedem Fahrer, jedem Blick
hoffe ich, eine zweite Chance zu finden.

Pre-Chorus
Und ich frage mich immer wieder in der Mitternachtsluft:
Werde ich dich jemals dort warten sehen?

Chorus
Ich suche immer noch nach deinem Lächeln,
auf jeder Straße und unter jedem Neonlicht.
Ich fahre durch die Schatten und rufe deinen Namen,
aber du bist nirgends zu sehen.
Dein Gesicht brennt immer noch in mir,
wie Benzin, das heute Nacht in Flammen steht.
Ich suche immer noch nach deinem Lächeln –
werde ich es jemals wieder gutmachen können?

Bridge
Jede Biker-Bar, jedes Autobahnschild
lässt mich nach etwas suchen, das ich nie finden werde.
In jedem Motor höre ich dein Lied,
aber dein Gesicht ist verschwunden, und ich fahre allein.

Final Chorus
Ich suche immer noch nach deinem Lächeln,
auf jeder Straße und unter jedem Neonlicht.
Dein Schatten folgt mir, tief in meinen Träumen,
aber verblasst vor Tagesanbruch.
Ohh, immer noch auf der Suche nach deinem Lächeln –
wie ein wild loderndes Feuer.

Outro
Und wenn der Morgen die Nacht durchbricht,
bin ich immer noch allein, aber ich halte fest.
Immer noch auf der Suche nach deinem Lächeln...
durch die endlose Fahrt.



Lyrics Chasing Back My Freedom
DEEN

Verse 1
He woke up with the sunrise,
same coffee, same gray skies.
Clock ticking loud,
another day he can’t disguise.
The walls of that old office
felt like a prison cell,
so he laid down his pen and paper,
said, “I’m done with this hell.”

Chorus
He’s chasing back his freedom,
leaving the chains behind.
No more nine-to-five to steal
the fire from his mind.
With every mile he’s driving,
he feels his spirit climb.
He’s chasing back his freedom,
and it’s about damn time.

Verse 2
He sold the suits and ties,
bought a worn-out pickup truck.
Traded meetings for the silence
of the fields and open dust.
Now the wind’s his only schedule,
and the road’s his only plan.
He’s not running from his past,
he’s just learning who he am.

Chorus
He’s chasing back his freedom,
leaving the chains behind.
No more nine-to-five to steal
the fire from his mind.
With every mile he’s driving,
he feels his spirit climb.
He’s chasing back his freedom,
and it’s about damn time.

Bridge
Some folks call it reckless,
some say it’s a waste.
But he’d rather taste tomorrow
than choke on yesterday.

Chorus (stronger)
He’s chasing back his freedom,
leaving the chains behind.
No more nine-to-five to steal
the fire from his mind.
With every mile he’s driving,
he feels his spirit climb.
He’s chasing back his freedom,
and it’s about damn time.

Outro
The open sky’s his ceiling,
the horizon is his home.
He finally found his freedom—
on the road, he’s not alone.

Meine Freiheit zurückerobern

Strophe 1
Er wachte mit Sonnenaufgang auf,
derselbe Kaffee, derselbe graue Himmel.
Die Uhr tickte laut,
ein weiterer Tag, den er nicht verschleiern konnte.
Die Wände dieses alten Büros
fühlten sich wie eine Gefängniszelle an,
also legte er Stift und Papier beiseite
und sagte: „Ich habe genug von dieser Hölle.“

Refrain
Er jagt seine Freiheit zurück
und lässt die Ketten hinter sich.
Keine Arbeit mehr von neun bis fünf,
die ihm die Begeisterung raubt.
Mit jeder Meile, die er fährt,
spürt er, wie sein Geist aufsteigt.
Er jagt seine Freiheit zurück
und es ist höchste Zeit dafür.

Strophe 2
Er verkaufte seine Anzüge und Krawatten
und kaufte einen abgenutzten Pickup.
Er tauschte Meetings gegen die Stille
der Felder und den offenen Staub.
Jetzt ist der Wind sein einziger Zeitplan
und die Straße sein einziger Plan.
Er läuft nicht vor seiner Vergangenheit davon,
er lernt nur, wer er ist.

Refrain
Er jagt seine Freiheit zurück
und lässt die Ketten hinter sich.
Kein Nine-to-Five mehr, das
das Feuer aus seinem Geist stiehlt.
Mit jeder Meile, die er fährt,
spürt er, wie sein Geist aufsteigt.
Er jagt seine Freiheit zurück,
und es ist verdammt höchste Zeit.

Bridge
Manche Leute nennen es leichtsinnig,
manche sagen, es sei Verschwendung.
Aber er möchte lieber den Geschmack von morgen genießen
als an gestern zu ersticken.

Refrain (stärker)
Er jagt seine Freiheit zurück
und lässt die Ketten hinter sich.
Nie wieder von neun bis fünf, um
das Feuer aus seinem Geist zu stehlen.
Mit jeder Meile, die er fährt,
spürt er, wie sein Geist emporsteigt.
Er jagt seine Freiheit zurück,
und es ist verdammt noch mal höchste Zeit.

Outro
Der offene Himmel ist seine Decke,
der Horizont ist sein Zuhause.
Endlich hat er seine Freiheit gefunden –
auf der Straße ist er nicht allein.



Lyrics Fading Tattoos
DEEN

Verse 1
The stories on your skin, they spoke of love and loss,
Of laughter in the sunshine, and bridges we once crossed.
I thought they were an invitation, to a life I’d call my own,
But the truth was just a shadow, carved into your bones.

Chorus
Your eyes, they shined with love, or so I used to see,
But every word you whispered was a lie you gave to me.
Now in the midnight silence, the truth cuts me in two,
Your tattoos fade in darkness… just like my love for you.

Verse 2
I traced the lines with trembling hands, thought I knew them well,
Each mark a sacred promise, a story we could tell.
But ink can’t hold forever, and neither could your heart,
The night revealed the ending, we were broken from the start.

Chorus
Your eyes, they shined with love, or so I used to see,
But every word you whispered was a lie you gave to me.
Now in the midnight silence, the truth cuts me in two,
Your tattoos fade in darkness… just like my love for you.

Bridge
Once I believed in the colors, painted deep beneath your skin,
But the lies were always hiding, where the memories begin.

Final Chorus
Your eyes, they shined with love, but they fooled me through and
through,
Now I’m left with nothing, just the ghost of what I knew.
In the night I see it clearly, the scars that bleed the truth,
Your tattoos fade like shadows… the way my love once knew.

Outro
In the night they’re fading, like the love I had for you.

Verblassende Tätowierungen

Strophe 1
Die Geschichten auf deiner Haut erzählten von Liebe und Verlust,
Von Lachen im Sonnenschein und Brücken, die wir einst überquerten.
Ich dachte, sie wären eine Einladung zu einem Leben, das ich mein Eigen
nennen könnte,
Aber die Wahrheit war nur ein Schatten, der sich in deine Knochen
eingegraben hatte.

Refrain
Deine Augen strahlten vor Liebe, zumindest sah ich das so,
Aber jedes Wort, das du flüsterst, war eine Lüge, die du mir erzählt hast.
Jetzt, in der Stille der Mitternacht, zerreißt mich die Wahrheit,
Deine Tattoos verblassen in der Dunkelheit ... genau wie meine Liebe zu
dir.

Strophe 2
Ich fuhr mit zitternden Händen die Linien nach und dachte, ich würde sie
gut kennen,
Jede Markierung ein heiliges Versprechen, eine Geschichte, die wir
erzählen könnten.
Aber Tinte hält nicht ewig, und dein Herz auch nicht.
Die Nacht offenbarte das Ende, wir waren von Anfang an zerbrochen.

Refrain
Deine Augen strahlten vor Liebe, zumindest sah ich das so.
Aber jedes Wort, das du flüsterst, war eine Lüge, die du mir erzählt hast.
Jetzt, in der Stille der Mitternacht, zerreißt mich die Wahrheit.
Deine Tattoos verblassen in der Dunkelheit ... genau wie meine Liebe zu
dir.

Bridge
Einmal glaubte ich an die Farben, die tief unter deiner Haut gemalt waren,
Aber die Lügen versteckten sich immer dort, wo die Erinnerungen
beginnen.

Final Chorus
Deine Augen strahlten vor Liebe, aber sie haben mich durch und durch
getäuscht,
Jetzt habe ich nichts mehr, nur noch den Geist dessen, was ich wusste.
In der Nacht sehe ich es klar, die Narben, die die Wahrheit bluten lassen.
Deine Tattoos verblassen wie Schatten ... so wie meine Liebe einst.

Outro
In der Nacht verblassen sie, wie die Liebe, die ich für dich empfand.



Lyrics Awake
DEEN

(Verse 1)
The devil whispers sweet of freedom,
but he binds you with his chain.
With sugar, trinkets, empty promises,
he leads you down a road of pain.

(Pre-Chorus)
The merchants dress their lies in colors,
with words that shine so bright.
But every smile that looks like heaven,
hides a dagger in the night.

(Chorus)
Awake, lift your eyes to the light,
the truth will break the endless night.
Awake, only the Lord can save,
when the day of reckoning comes, be brave.

(Verse 2)
The demons rule your heart in silence,
where love has turned to stone.
Vanity and cold ambition,
leave you hollow, lost, alone.

(Pre-Chorus)
The money changers mark your soul,
your debt is carved in flame.
But no chain can hold forever,
if you rise and call His name.

(Chorus)
Awake, lift your eyes to the light,
the truth will break the endless night.
Awake, only the Lord can save,
when the day of reckoning comes, be brave.

(Bridge)
And when the skies are burning crimson,
when the fire wraps the land,
only truth will stand eternal,
only the Lord will take your hand.

(Final Chorus – soaring, strong)
Awake, lift your eyes to the light,
the truth will break the endless night.
Awake, only the Lord can save,
when the day of reckoning comes, be brave.

Erwache

(Strophe 1)
Der Teufel flüstert dir süße Worte von Freiheit zu,
aber er fesselt dich mit seinen Ketten.
Mit Zucker, Schmuckstücken und leeren Versprechungen
führt er dich auf einen Weg voller Schmerz.

(Pre-Chorus)
Die Händler kleiden ihre Lügen in Farben
und Worte, die so hell leuchten.
Aber jedes Lächeln, das wie der Himmel aussieht,
verbirgt einen Dolch in der Nacht.

(Refrain)
Erwache, erhebe deine Augen zum Licht,
die Wahrheit wird die endlose Nacht durchbrechen.
Erwache, nur der Herr kann retten,
wenn der Tag der Abrechnung kommt, sei mutig.

(Strophe 2)
Die Dämonen beherrschen dein Herz in Stille,
wo die Liebe zu Stein geworden ist.
Eitelkeit und kalte Ambitionen
lassen dich leer, verloren und allein zurück.

(Vorbruch)
Die Geldwechsler markieren deine Seele,
deine Schuld ist in Flammen gemeißelt.
Aber keine Kette kann für immer halten,
wenn du dich erhebst und seinen Namen rufst.

(Refrain)
Erwache, erhebe deine Augen zum Licht,
die Wahrheit wird die endlose Nacht durchbrechen.
Erwache, nur der Herr kann retten,
wenn der Tag der Abrechnung kommt, sei mutig.

(Bridge)
Und wenn der Himmel purpurrot brennt,
wenn das Feuer das Land umhüllt,
wird nur die Wahrheit ewig bestehen,
nur der Herr wird deine Hand nehmen.

(Finaler Refrain – hochfliegend, stark)
Erwache, erhebe deine Augen zum Licht,
die Wahrheit wird die endlose Nacht durchbrechen.
Erwache, nur der Herr kann retten,
wenn der Tag der Abrechnung kommt, sei mutig.



Lyrics Carried by the Wind
DEEN

Verse 1
I thought I held the reins of life,
But the road turned where it pleased.
Every choice I made was just a sign,
Of a story carved in stone, unseen.

Chorus
It’s written in the heavens,
Long before my time began.
Like the wind upon the ocean,
It takes the heart of every man.
You can’t fight what’s already spoken,
No matter how strong you stand.
Fate will carry you forever,
Like the waves across the sand.

Verse 2
I’ve watched the storms tear dreams apart,
And calm skies turn to grey.
Still the tide keeps pulling hard,
No soul can walk away.

Chorus
It’s written in the heavens,
Long before my time began.
Like the wind upon the ocean,
It takes the heart of every man.
You can’t fight what’s already spoken,
No matter how strong you stand.
Fate will carry you forever,
Like the waves across the sand.

Bridge
So I lay my burden down tonight,
Let the current have its say.
If destiny’s the captain here,
I’ll sail where it takes me anyway.

Final Chorus
It’s written in the heavens,
Long before my time began.
Like the wind upon the ocean,
It takes the heart of every man.
You can’t fight what’s already spoken,
No matter how strong you stand.
Fate will carry you forever,
Like the waves across the sand.

Vom Wind getragen

Strophe 1
Ich dachte, ich hätte mein Leben im Griff,
Aber der Weg bog ab, wohin er wollte.
Jede Entscheidung, die ich traf, war nur ein Zeichen
Einer Geschichte, die in Stein gemeißelt war, unsichtbar.

Refrain
Es steht im Himmel geschrieben,
Lange bevor meine Zeit begann.
Wie der Wind über dem Ozean
Nimmt es das Herz eines jeden Menschen.
Du kannst nicht gegen das ankämpfen, was bereits besagt wurde,
egal wie stark du bist.
Das Schicksal wird dich für immer tragen,
wie die Wellen über den Sand.

Strophe 2
Ich habe gesehen, wie Stürme Träume zerreißen
und ruhiger Himmel sich grau färben.
Dennoch zieht die Flut weiter stark,
keine Seele kann davonlaufen.

Refrain
Es steht geschrieben im Himmel,
lange bevor meine Zeit begann.
Wie der Wind über dem Ozean
nimmt es das Herz eines jeden Menschen.
Du kannst nicht gegen das ankämpfen, was bereits besagt wurde,
egal wie stark du auch bist.
Das Schicksal wird dich für immer tragen,
wie die Wellen über den Sand.

Brücke
Also lege ich heute Nacht meine Last nieder
und lasse die Strömung entscheiden.
Wenn das Schicksal hier der Kapitän ist,
Segle ich dahin, wohin es mich führt.

Schlussrefrain
Es steht geschrieben im Himmel,
Lange bevor meine Zeit begann.
Wie der Wind über dem Ozean,
Ergreift es das Herz eines jeden Menschen.
Du kannst nicht gegen das ankämpfen, was bereits besiegelt ist,
Egal wie stark du bist.
Das Schicksal wird dich für immer tragen,
Wie die Wellen über den Sand.



Lyrics Keeper of the Night
DEEN

Verse 1
The moonlight falls on the fields so wide,
Shadows move where the wild wolves hide.
But inside these walls, my love sleeps deep,
I guard the door, while my vows I keep.

Chorus
I’m the watchman, I’m the line they’ll never cross,
Standing strong through the midnight frost.
Like a shepherd dog, I’ll never fail,
Through storm and dark, through wind and hail.
The wolves may circle, but they’ll never bite,
’Cause I’m the keeper of the night.

Verse 2
Every heartbeat tells me why I stay,
To shield my own till the break of day.
Fear may whisper, but it can’t take hold,
My love burns steady, my spirit bold.

Chorus
I’m the watchman, I’m the line they’ll never cross,
Standing strong through the midnight frost.
Like a shepherd dog, I’ll never fail,
Through storm and dark, through wind and hail.
The wolves may circle, but they’ll never bite,
’Cause I’m the keeper of the night.

Bridge
And when the dawn paints the sky in gold,
I’ll still be here, my promise told.
Through every shadow, through every fight,
I’ll guard their dreams till the morning light.

Final Chorus
I’m the watchman, I’m the line they’ll never cross,
Standing strong through the midnight frost.
Like a shepherd dog, I’ll never fail,
Through storm and dark, through wind and hail.
The wolves may circle, but they’ll never bite,
’Cause I’m the keeper of the night.

Wächter der Nacht

Strophe 1
Das Mondlicht fällt auf die weiten Felder,
Schatten bewegen sich dort, wo sich die wilden Wölfe verstecken.
Aber innerhalb dieser Mauern schläft meine Liebe tief und fest,
Ich bewache die Tür und halte mein Gelübde.

Refrain
Ich bin der Wächter, ich bin die Grenze, die sie niemals überschreiten
werden,
Ich stehe stark da in der Mitternachtskälte.
Wie ein Schäferhund werde ich niemals versagen,
Durch Sturm und Dunkelheit, durch Wind und Hagel.
Die Wölfe mögen umkreisen, aber sie werden niemals beißen,
Denn ich bin der Wächter der Nacht.

Strophe 2
Jeder Herzschlag sagt mir, warum ich bleibe,
Um meine Liebste zu beschützen, bis der Tag anbricht.
Die Angst mag flüstern, aber sie kann mich nicht überwältigen,
Meine Liebe brennt unerschütterlich, mein Geist ist mutig.

Refrain
Ich bin der Wächter, ich bin die Grenze, die sie niemals überschreiten
werden,
Ich stehe stark da in der Mitternachtskälte.
Wie ein Schäferhund werde ich niemals versagen,
Durch Sturm und Dunkelheit, durch Wind und Hagel.
Die Wölfe mögen umkreisen, aber sie werden niemals beißen,
Denn ich bin der Wächter der Nacht.

Bridge
Und wenn die Morgendämmerung den Himmel in Gold taucht,
Werde ich immer noch hier sein, mein Versprechen gegeben.
Durch jeden Schatten, durch jeden Kampf,
Werde ich ihre Träume bewachen, bis das Morgenlicht kommt.

Final Chorus
Ich bin der Wächter, ich bin die Grenze, die sie niemals überschreiten
werden,
Ich stehe stark da, trotz des Mitternachtsfrosts.
Wie ein Schäferhund werde ich niemals versagen,
Durch Sturm und Dunkelheit, durch Wind und Hagel.
Die Wölfe mögen umkreisen, aber sie werden niemals zubeißen,
Denn ich bin der Wächter der Nacht.



Lyrics Her Steady Hands
DEEN

Verse 1
He drowned his nights in whiskey,
tryin’ to forget the pain.
Life had dealt him sorrow,
like a never-ending rain.
Every dream felt shattered,
every hope turned to dust.
Till love walked in beside him,
and taught him how to trust.

Chorus
Her steady hands pulled me higher,
from the ashes, from the fire.
Where the bottle had my name,
she whispered I could change.
Through the darkness, through the fall,
her gentle voice broke down the wall.
She gave me back the man I am,
with her steady hands.

Verse 2
She saw the man still hidden,
behind the scars and sin.
Didn’t judge the broken pieces,
she just held me ‘til they fit.
When the night was cold and lonely,
she became my guiding flame.
Where I saw only failure,
she called me by my name.

Chorus
Her steady hands pulled me higher,
from the ashes, from the fire.
Where the bottle had my name,
she whispered I could change.
Through the darkness, through the fall,
her gentle voice broke down the wall.
She gave me back the man I am,
with her steady hands.

Bridge
Now I stand where I once stumbled,
stronger than before.
And I thank the Lord each morning,
for the woman I adore.

Chorus (reprise)
Her steady hands pulled me higher,
from the ashes, from the fire.
She turned my night into day,
and I’ll never walk away.
Through the darkness, through the fall,
her gentle voice broke down the wall.
She gave me back the man I am,
with her steady hands.

Outro
Yeah, she gave me back the man I am,
with her steady hands.

Ihre ruhigen Hände

Strophe 1
Er ertränkte seine Nächte in Whiskey
und versuchte, den Schmerz zu vergessen.
Das Leben hatte ihm Kummer bereitet
wie ein nie endender Regen.
Jeder Traum schien zerbrochen,
jede Hoffnung zu Staub zerfallen.
Bis die Liebe an seine Seite trat
und ihm beibrachte, zu vertrauen.

Refrain
Ihre ruhigen Hände zogen mich empor,
aus der Asche, aus dem Feuer.
Wo die Flasche meinen Namen trug,
flüsterte sie mir zu, dass ich mich ändern könnte.
Durch die Dunkelheit, durch den Fall
brach ihre sanfte Stimme die Mauer nieder.
Sie gab mir den Mann zurück, der ich bin,
mit ihren ruhigen Händen.

Strophe 2
Sie sah den Mann, der noch immer versteckt war,
hinter den Narben und Sünden.
Sie verurteilte die zerbrochenen Teile nicht,
sie hielt mich einfach fest, bis sie wieder zusammenpassten.
Als die Nacht kalt und einsam war,
wurde sie zu meinem Leitstern.
Wo ich nur Versagen sah,
rief sie mich bei meinem Namen.

Refrain
Ihre ruhigen Hände zogen mich höher,
aus der Asche, aus dem Feuer.
Wo die Flasche meinen Namen trug,
flüsterte sie mir zu, dass ich mich ändern könnte.
Durch die Dunkelheit, durch den Fall
brach ihre sanfte Stimme die Mauer ein.
Sie gab mir den Mann zurück, der ich bin,
mit ihren ruhigen Händen.

Bridge
Jetzt stehe ich dort, wo ich einst gestolpert bin,
stärker als zuvor.
Und ich danke dem Herrn jeden Morgen
für die Frau, die ich verehre.

Refrain (Wiederholung)
Ihre ruhigen Hände zogen mich höher,
aus der Asche, aus dem Feuer.
Sie verwandelte meine Nacht in Tag,
und ich werde niemals weggehen.
Durch die Dunkelheit, durch den Fall,
brach ihre sanfte Stimme die Mauer.
Sie gab mir den Mann zurück, der ich bin,
mit ihren ruhigen Händen.

Outro
Ja, sie gab mir den Mann zurück, der ich bin,
mit ihren ruhigen Händen.



Lyrics When Our Song Plays
DEEN

Verse 1:
Two years have gone, but the melody stays,
it finds me on the radio in the quiet of the day.
Your words still echo like a whisper near,
but the pictures are fading, like the fridge-door years.

Chorus:
When our song plays, it cuts deep inside,
I feel the pain, but I taste our time.
We were happy, but happiness flies,
like the wind through the fields – untamed, goodbye.

Verse 2:
I admit it still hurts, though the colors turn gray,
the shadows grow lighter as they drift away.
We held on to joy, but it slipped from our hands,
just a song in the silence where it all began.

(Chorus repeated)

Bridge:
And sometimes I wonder, you hear it too,
this song knows the road we once both knew.
Memory lingers though it breaks apart,
our story still beats in the strings of the heart.

(Chorus, soft ending)

Wenn unser Lied spielt

Strophe 1:
Zwei Jahre sind vergangen, aber die Melodie bleibt,
sie findet mich im Radio in der Stille des Tages.
Deine Worte hallen noch immer wie ein Flüstern in meiner Nähe wider,
aber die Bilder verblassen, wie die Jahre an der Kühlschranktür.

Refrain:
Wenn unser Lied spielt, schneidet es tief ins Innere,
ich spüre den Schmerz, aber ich schmecke unsere Zeit.
Wir waren glücklich, aber das Glück verfliegt
wie der Wind über die Felder – ungezähmt, auf Wiedersehen.

Strophe 2:
Ich gebe zu, es tut immer noch weh, auch wenn die Farben grau werden
und die Schatten heller werden, während sie sich verflüchtigen.
Wir hielten an der Freude fest, aber sie entglitt unseren Händen,
nur ein Lied in der Stille, wo alles begann.

(Refrain wiederholt)

Bridge:
Und manchmal frage ich mich, ob du es auch hörst,
dieses Lied kennt den Weg, den wir beide einst kannten.
Die Erinnerung bleibt, auch wenn sie zerbricht,
unsere Geschichte schlägt noch immer in den Saiten des Herzens.

(Refrain, sanftes Ende)



Lyrics From the Ashes We Rise
DEEN

[Verse 1]
The barn burned down on a cold July,
Took the harvest, the tools, the years gone by.
The sky turned red, smoke kissed the moon,
And I stood there lost, too late, too soon.

[Prechorus]
But in the quiet, where the embers lay,
I heard a voice, it seemed to say—

[Chorus]
What you lose in the fire, you’ll find in the ash,
Every broken piece can spark a new path.
From the blackened ground, hope still survives,
In the ashes, we rise, oh, we rise.

[Verse 2]
The love we built fell apart last fall,
The laughter faded, silence took it all.
I watched her leave with tears in her eyes,
Thought the end had come, but it’s where hope hides.

[Chorus]
What you lose in the fire, you’ll find in the ash,
Every broken piece can spark a new path.
From the blackened ground, hope still survives,
In the ashes, we rise, oh, we rise.

[Bridge]
The flames burn deep, they scorch and they sear,
But they strip away doubt, they make things clear.
Through the smoke and ruin, a spark remains,
A chance to rebuild, to start again.

Aus der Asche erheben wir uns

[Strophe 1]
Die Scheune brannte nieder in einem kalten Juli,
nahm die Ernte, die Werkzeuge, die vergangenen Jahre mit sich.
Der Himmel färbte sich rot, Rauch umhüllte den Mond,
und ich stand da, verloren, zu spät, zu früh.

[Pre-Chorus]
Aber in der Stille, wo die Glut lag,
hörte ich eine Stimme, die zu sagen schien:

[Chorus]
Was du im Feuer verlierst, findest du in der Asche wieder,
jedes zerbrochene Stück kann einen neuen Weg entzünden.
Aus dem geschwärzten Boden überlebt die Hoffnung noch immer,
in der Asche erheben wir uns, oh, wir erheben uns.

[Strophe 2]
Die Liebe, die wir aufgebaut hatten, zerbrach letzten Herbst,
Das Lachen verblasste, Stille nahm alles mit sich.
Ich sah sie mit Tränen in den Augen gehen,
Dachte, das Ende sei gekommen, aber dort verbirgt sich die Hoffnung.

[Refrain]
Was du im Feuer verlierst, findest du in der Asche wieder,
Jedes zerbrochene Stück kann einen neuen Weg entzünden.
Aus der verkohlten Erde lebt die Hoffnung weiter,
Aus der Asche erheben wir uns, oh, wir erheben uns.

[Bridge]
Die Flammen brennen tief, sie versengen und verbrennen,
Aber sie beseitigen Zweifel, sie machen die Dinge klar.
Durch den Rauch und die Trümmer bleibt ein Funke übrig,
Eine Chance, neu aufzubauen, neu anzufangen.



Lyrics Forever Gone from Me
DEEN

Verse 1
I still see your face at night,
your smile once kept my heart so bright.
But all my sins cut way too deep,
I let you go, and now I keep
a ghost that haunts me every day,
a dream that slowly fades away.

Chorus
I betrayed the greatest love I ever knew,
lost an angel I can’t undo.
Every second burns inside my veins,
I wish that I could come back to you –
but you are gone, forever gone from view.

Verse 2
I count the hours all alone,
the sky is silent, my heart turned stone.
Desire eats me from within,
I bear the weight of my own sin.
When love is broken by your hand,
your soul is lost, like shifting sand.

Chorus
I betrayed the greatest love I ever knew,
lost an angel I can’t undo.
Every second burns inside my veins,
I wish that I could come back to you –
but you are gone, forever gone from view.

Bridge
Maybe the wind still carries your song,
through the fields where we belonged.
It whispers softly, calls your name,
“Forgive me… I’m still the one to blame.”

Chorus (repeated, stronger)
I betrayed the greatest love I ever knew,
lost an angel I can’t undo.
Every second burns inside my veins,
I wish that I could come back to you –
but you are gone, forever gone from view.

Für immer von mir gegangen

Strophe 1
Ich sehe immer noch dein Gesicht in der Nacht,
dein Lächeln hat mein Herz einst so hell gemacht.
Aber all meine Sünden haben zu tiefe Wunden hinterlassen,
ich habe dich gehen lassen, und jetzt behalte ich
einen Geist, der mich jeden Tag verfolgt,
einen Traum, der langsam verblasst.

Refrain
Ich habe die größte Liebe verraten, die ich je gekannt habe,
einen Engel verloren, den ich nicht zurückholen kann.
Jede Sekunde brennt in meinen Adern,
ich wünschte, ich könnte zu dir zurückkehren –
aber du bist fort, für immer aus meinem Blickfeld verschwunden.

Strophe 2
Ich zähle die Stunden ganz allein,
der Himmel ist still, mein Herz ist zu Stein geworden.
Das Verlangen frisst mich von innen auf,
ich trage die Last meiner eigenen Sünde.
Wenn Liebe durch deine Hand zerbricht,
ist deine Seele verloren, wie fließender Sand.

Refrain
Ich habe die größte Liebe verraten, die ich je gekannt habe,
einen Engel verloren, den ich nicht zurückholen kann.
Jede Sekunde brennt in meinen Adern,
ich wünschte, ich könnte zu dir zurückkehren –
aber du bist fort, für immer aus meinem Blickfeld verschwunden.

Bridge
Vielleicht trägt der Wind noch immer dein Lied
über die Felder, wo wir hingehörten.
Er flüstert leise, ruft deinen Namen
„Vergib mir ... Ich bin immer noch derjenige, der schuld ist.“

Refrain (wiederholt, stärker)
Ich habe die größte Liebe verraten, die ich je gekannt habe
und einen Engel verloren, den ich nicht zurückholen kann.
Jede Sekunde brennt in meinen Adern
Ich wünschte, ich könnte zu dir zurückkommen –
aber du bist fort, für immer aus meinem Blickfeld verschwunden.



Lyrics Lighthouse in the Storm
DEEN

Verse 1
I was drifting, a shadow of a man,
Broken pieces slipping through my hands.
No name, no face, just echoes in the rain,
Drowning in the silence, in my own pain.

Chorus
Then you came like a lighthouse on the shore,
Shining brighter than I’ve ever seen before.
Through the darkness, through the fear I ran,
You gave me back the heart of a faceless man.

Verse 2
Every night I prayed for just one sign,
A spark of hope in this soul of mine.
You reached into the emptiness inside,
Pulled me from the wreckage, gave me back my life.

Chorus
Then you came like a lighthouse on the shore,
Shining brighter than I’ve ever seen before.
Through the darkness, through the fear I ran,
You gave me back the heart of a faceless man.

Bridge
Now I stand, no longer torn apart,
You carved your name across my heart.
In your arms, I finally understand,
I’m no longer broken, I’m a stronger man.

Final Chorus
’Cause you came like a lighthouse on the shore,
Guiding me when I could fight no more.
Through the shadows, now I see who I am,
You gave me back the soul of a faceless man.

Leuchtturm im Sturm

Strophe 1
Ich trieb dahin, ein Schatten eines Mannes,
Bruchstücke glitten mir durch die Hände.
Kein Name, kein Gesicht, nur Echos im Regen,
Ertrinkend in der Stille, in meinem eigenen Schmerz.

Refrain
Dann kamst du wie ein Leuchtturm am Ufer,
Leuchtend heller als ich je zuvor gesehen hatte.
Durch die Dunkelheit, durch die Angst rannte ich,
Du gabst mir das Herz eines gesichtslosen Mannes zurück.

Strophe 2
Jede Nacht betete ich um nur ein Zeichen,
Einen Funken Hoffnung in meiner Seele.
Du hast in die Leere in mir gegriffen,
Mich aus den Trümmern gezogen, mir mein Leben zurückgegeben.

Refrain
Dann kamst du wie ein Leuchtturm am Ufer,
leuchtend heller als alles, was ich je gesehen habe.
Durch die Dunkelheit, durch die Angst rannte ich,
du gabst mir das Herz eines gesichtslosen Mannes zurück.

Bridge
Jetzt stehe ich da, nicht mehr zerrissen,
du hast deinen Namen in mein Herz gemeißelt.
In deinen Armen verstehe ich endlich,
Ich bin nicht mehr gebrochen, ich bin ein stärkerer Mann.

Finaler Refrain
Denn du kamst wie ein Leuchtturm am Ufer,
Du hast mich geführt, als ich nicht mehr kämpfen konnte.
Durch die Schatten sehe ich jetzt, wer ich bin,
Du hast mir die Seele eines gesichtslosen Mannes zurückgegeben.



Lyrics Like a Burning Wind
DEEN

Verse 1
Man, we were in love, in the summer of my life
When the world stood still, and the days burned bright
Your smile was a fire, your touch was a wave
And I was lost, lost in your flame

Chorus
Like a burning wind, you gave me chills inside
Your love was stronger than reason, wilder than time
But what’s left now, from the dream we planned?
Only traces in the sand

Verse 2
Your tears in the twilight, whispering “I love you”
Still echo through my soul today
You were like a storm, untamed and unbroken
But the summer passed, and carried you away

Chorus
Like a burning wind, you gave me chills inside
Your love was stronger than reason, wilder than time
But what’s left now, from the dream we planned?
Only traces in the sand

Bridge
Maybe it was just a moment, but it still lives in me
An echo of your voice, it’s all I still see

Chorus (repeat)
Like a burning wind, you gave me chills inside
Your love was stronger than reason, wilder than time
But what’s left now, from the dream we planned?
Only traces in the sand

Wie ein brennender Wind

Strophe 1
Mann, wir waren verliebt, im Sommer meines Lebens
Als die Welt stillstand und die Tage hell brannten
Dein Lächeln war ein Feuer, deine Berührung war eine Welle
Und ich war verloren, verloren in deiner Flamme

Refrain
Wie ein brennender Wind hast du mir Schauer über den Rücken gejagt
Deine Liebe war stärker als die Vernunft, wilder als die Zeit
Aber was bleibt jetzt noch von dem Traum, den wir geplant hatten?
Nur Spuren im Sand

Strophe 2
Deine Tränen in der Dämmerung, die „Ich liebe dich“ flüsterten
Hallen noch heute in meiner Seele nach
Du warst wie ein Sturm, ungezähmt und ungebrochen
Aber der Sommer verging und trug dich fort

Refrain
Wie ein brennender Wind hast du mir Schauer über den Rücken gejagt
Deine Liebe war stärker als die Vernunft, wilder als die Zeit
Aber was bleibt jetzt noch von dem Traum, den wir geplant hatten?
Nur Spuren im Sand

Bridge
Vielleicht war es nur ein Moment, aber er lebt noch immer in mir
Ein Echo deiner Stimme, das ist alles, was ich noch sehe

Refrain (Wiederholung)
Wie ein brennender Wind hast du mir Schauer über den Rücken gejagt
Deine Liebe war stärker als die Vernunft, wilder als die Zeit
Aber was bleibt jetzt noch von dem Traum, den wir geplant hatten?
Nur Spuren im Sand



Verse 1
You told me I could trust you, my friend
You swore you'd be right here till the end
You called yourself my shield in the storm
But your words turned cold, faded, and worn

Pre-Chorus
I’m clinging to the shadows now
Of promises you left behind somehow

Chorus
Whatever you said, it drifts like smoke
Like cigarettes in the night, so silent, so broke
Whatever you swore, it crumbles to dust
And I’m left here alone, with the echo of us

Verse 2
You were the hand I held in the dark
But you let go when the waves hit hard
Your eyes spoke louder than your tongue
But even they burned out, and I’m left undone

Chorus
Whatever you said, it drifts like smoke
Like cigarettes in the night, so silent, so broke
Whatever you swore, it crumbles to dust
And I’m left here alone, with the echo of us

Bridge
A friend, a shield, a vow — all lies
Still I hear them echo through the night
You were my ground, but you fell to the wind
And I wonder where we might have been

Outro
Whatever you said…
Whatever you swore…
All disappeared…
In the smoke of your words

Was auch immer du gesagt hast

Strophe 1
Du hast mir gesagt, ich könnte dir vertrauen, mein Freund
Du hast geschworen, dass du bis zum Ende für mich da sein würdest
Du hast dich selbst als mein Schutzschild in der Sturm bezeichnet
Aber deine Worte wurden kalt, verblassten und verloren ihre Kraft

Pre-Chorus
Ich klammere mich jetzt an die Schatten
Deiner Versprechen, die du irgendwie zurückgelassen hast

Refrain
Was auch immer du gesagt hast, es verflüchtigt sich wie Rauch
Wie Zigaretten in der Nacht, so still, so kaputt
Was auch immer du geschworen hast, es zerfällt zu Staub
Und ich bleibe hier allein zurück, mit dem Echo von uns

Strophe 2
Du warst die Hand, die ich in der Dunkelheit hielt
Aber du hast losgelassen, als die Wellen hart schlugen
Deine Augen sprachen lauter als deine Zunge
Aber selbst sie sind erloschen, und ich bin am Ende

Refrain
Was auch immer du gesagt hast, es verflüchtigt sich wie Rauch
Wie Zigaretten in der Nacht, so still, so kaputt
Was auch immer du geschworen hast, es zerfällt zu Staub
Und ich bin hier allein zurückgeblieben, mit dem Echo von uns

Bridge
Ein Freund, ein Schutzschild, ein Schwur – alles Lügen
Dennoch höre ich sie durch die Nacht hallen
Du warst mein Halt, aber du bist dem Wind zum Opfer gefallen
Und ich frage mich, wo wir hätten sein können

Outro
Was auch immer du gesagt hast...
Was auch immer du geschworen hast...
Alles ist verschwunden...
Im Rauch deiner Worte

Lyrics Whatever You Said
DEEN



Lyrics What I Took From You
DEEN

Verse 1
I was young, and full of fire,
left you cold in empty rooms.
Words like knives, sharp and dire,
turned our nights to silent tombs.
But you never raised your voice,
carried sorrow deep inside,
kept your heart beside my madness,
never once stepped aside.

Pre-Chorus
Your eyes still shine – so calm, so true,
you never asked, just made it through.

Chorus
What I took from you, I can’t repay,
your light, your smile – I threw away.
But still, you stood by every day,
your love refused to stray.
And now, as my time fades into the blue –
I see, my whole life was held by you.

Verse 2
I shattered dreams out loud and clear,
ignored your quiet cries.
I kicked the good and fed my fear,
and left you asking why.
Still you offered me forgiveness,
every day, without a claim,
loved me without condition –
never sought to lay blame.

Chorus
What I took from you, I can’t repay,
your light, your smile – I threw away.
But still, you stood by every day,
your love refused to stray.
And now, as my time fades into the blue –
I see, my whole life was held by you.

Bridge
Looking back now, it hurts and heals,
your love was home, steady and real.
No questions asked, no price or plea –
just grace you gave so endlessly.

Outro
What I took remains unspoken,
but your love broke what was broken.
You are here, as all fades through –
the one who stayed, the one who knew.

Was ich dir genommen habe

Strophe 1
Ich war jung und voller Feuer,
ließ dich kalt in leeren Räumen zurück.
Worte wie Messer, scharf und grausam,
verwandelten unsere Nächte in stille Gräber.
Aber du hast nie deine Stimme erhoben,
trugst deine Trauer tief in dir,
hieltst dein Herz neben meinem Wahnsinn,
hast nie einen Schritt zur Seite gemacht.

Pre-Chorus
Deine Augen leuchten noch immer – so ruhig, so wahrhaftig,
du hast nie gefragt, hast es einfach durchgestanden.

Refrain
Was ich dir genommen habe, kann ich nicht zurückzahlen,
dein Licht, dein Lächeln – ich habe es weggeworfen.
Aber dennoch hast du jeden Tag zu mir gehalten,
deine Liebe hat sich geweigert, zu schwinden.
Und jetzt, da meine Zeit im Blau verblasst –
sehe ich, dass mein ganzes Leben von dir getragen wurde.

Strophe
Ich habe Träume laut und deutlich zerschlagen,
deine leisen Schreie ignoriert.
Ich habe das Gute weggetreten und meine Angst genährt
und dich zurückgelassen, fragend, warum.
Dennoch hast du mir Vergebung angeboten,
jeden Tag, ohne Forderungen,
mich bedingungslos geliebt –
nie versucht, Schuld zuzuweisen.

Refrain
Was ich dir genommen habe, kann ich nicht zurückzahlen,
dein Licht, dein Lächeln – ich habe es weggeworfen.
Aber dennoch hast du jeden Tag zu mir gehalten,
deine Liebe hat sich geweigert, zu schwinden.
Und jetzt, da meine Zeit im Blau verblasst –
sehe ich, dass mein ganzes Leben von dir gehalten wurde.

Bridge
Wenn ich jetzt zurückblicke, tut es weh und heilt,
deine Liebe war mein Zuhause, beständig und echt.
Keine Fragen gestellt, kein Preis, keine Bitte –
nur Gnade, die du so unendlich geschenkt hast.

Outro
Was ich genommen habe, bleibt unausgesprochen,
aber deine Liebe hat das zerbrochene wieder zusammengefügt.
Du bist hier, während alles verblasst –
derjenige, der geblieben ist, derjenige, der wusste.



Lyrics Mama Told Me
DEEN

(Verse 1)
One cold day when sorrow came down,
It covered my soul, tried to make me drown.
But Mama whispered, soft and true,
“After the darkness, the light breaks through.”

(Chorus)
Mama told me, after rain, the sun will shine,
Even a small ray can keep you alive.
It clears the shadows, it eases the pain,
Mama told me – hope will remain.

(Verse 2)
I walked alone through the midnight streets,
Carrying the weight of my own defeat.
But her voice keeps burning, strong inside,
A beacon of faith I can’t deny.

(Chorus)
Mama told me, after rain, the sun will shine,
Even a small ray can keep you alive.
It clears the shadows, it eases the pain,
Mama told me – hope will remain.

(Bridge)
When the storm is heavy, I’ll hold on tight,
Her words are the fire that keeps me alive.
A seed of love that forever grows,
Mama told me – and now I know.

(Chorus)
Mama told me, after rain, the sun will shine,
Even a small ray can keep you alive.
It clears the shadows, it eases the pain,
Mama told me – hope will remain.

Mama hat mir gesagt

(Strophe 1)
An einem kalten Tag, als die Trauer kam,
Bedeckte sie meine Seele und versuchte, mich zu ertränken.
Aber Mama flüsterte leise und wahrhaftig:
„Nach der Dunkelheit bricht das Licht durch.“

(Refrain)
Mama hat mir gesagt, nach dem Regen wird die Sonne scheinen,
Selbst ein kleiner Strahl kann dich am Leben halten.
Er vertreibt die Schatten, lindert den Schmerz,
Mama sagte mir – die Hoffnung bleibt.

(Strophe 2)
Ich ging allein durch die nächtlichen Straßen,
trug die Last meiner eigenen Niederlage.
Aber ihre Stimme brennt weiter, stark in mir,
ein Leuchtfeuer des Glaubens, das ich nicht leugnen kann.

(Refrain)
Mama sagte mir, nach dem Regen wird die Sonne scheinen,
Selbst ein kleiner Strahl kann dich am Leben halten.
Er vertreibt die Schatten, er lindert den Schmerz,
Mama sagte mir – die Hoffnung bleibt.

(Bridge)
Wenn der Sturm heftig ist, halte ich mich fest,
Ihre Worte sind das Feuer, das mich am Leben hält.
Ein Samenkorn der Liebe, das für immer wächst,
Mama sagte mir – und jetzt weiß ich es.

(Refrain)
Mama sagte mir, nach dem Regen wird die Sonne scheinen,
Selbst ein kleiner Strahl kann dich am Leben halten.
Er vertreibt die Schatten, er lindert den Schmerz,
Mama sagte mir – die Hoffnung bleibt bestehen.



Lyrics The Kiss I Can’t Forget
DEEN

Verse 1
I walked into that lonesome bar,
Neon lights, an old guitar.
Then I saw her, standing there,
Golden hair and a reckless stare.

Pre-Chorus
She laughed at my stories, I drank in her smile,
We danced for an hour, just stayed for a while.

Chorus
And with one sweet kiss beneath the smoky haze,
She stole my heart in a fleeting blaze.
Now I’m haunted by the night we met,
She’s the one I just can’t forget.
I’ve searched every town, every shadowed street,
But her kiss is the ghost I’ll always keep.

Verse 2
The jukebox played our final song,
I knew that night I’d found where I belonged.
But when the sunrise cut the night in two,
She was gone, and I had no clue.

Pre-Chorus
Her lips left a fire, her name left a void,
A memory of love I can’t avoid.

Chorus
And with one sweet kiss beneath the smoky haze,
She stole my heart in a fleeting blaze.
Now I’m haunted by the night we met,
She’s the one I just can’t forget.
I’ve searched every town, every shadowed street,
But her kiss is the ghost I’ll always keep.

Bridge
Maybe someday fate will cross our track,
Maybe I’ll find her, or she’ll find her way back.
But until that day, my heart won’t rest,
Living with the kiss that burned my chest.

Final Chorus (soft, then rising)
And with one sweet kiss beneath the smoky haze,
She stole my heart in a fleeting blaze.
Now I’m haunted by the night we met,
She’s the one I just can’t forget.
I’ve searched every town, every shadowed street,
But her kiss is the ghost I’ll always keep.

Outro
In a bar full of strangers, I’ll keep looking still,
For the girl with the kiss that time can’t kill.

Der Kuss, den ich nicht vergessen kann

Strophe 1
Ich betrat diese einsame Bar,
Neonlichter, eine alte Gitarre.
Dann sah ich sie dort stehen,
Goldblondes Haar und ein unbekümmerter Blick.

Pre-Chorus
Sie lachte über meine Geschichten, ich trank ihr Lächeln,
Wir tanzten eine Stunde lang, blieben einfach eine Weile.

Refrain
Und mit einem süßen Kuss unter dem rauchigen Dunst
hat sie mein Herz in einem flüchtigen Feuer gestohlen.
Jetzt verfolgt mich die Nacht, in der wir uns getroffen haben.
Sie ist diejenige, die ich einfach nicht vergessen kann.
Ich habe jede Stadt, jede schattige Straße abgesucht,
aber ihr Kuss ist der Geist, den ich immer behalten werde.

Strophe 2
Die Jukebox spielte unser letztes Lied,
ich wusste in dieser Nacht, dass ich meinen Platz gefunden hatte.
Aber als die Morgendämmerung die Nacht in zwei Teile teilte,
war sie verschwunden, und ich hatte keine Ahnung, wohin.

Pre-Chorus
Ihre Lippen hinterließen ein Feuer, ihr Name hinterließ eine Leere,
eine Erinnerung an die Liebe, der ich nicht entkommen kann.

Refrain
Und mit einem süßen Kuss unter dem rauchigen Schleier
hat sie mein Herz in einem flüchtigen Feuer gestohlen.
Jetzt verfolgt mich die Nacht, in der wir uns getroffen haben.
Sie ist diejenige, die ich einfach nicht vergessen kann.
Ich habe jede Stadt, jede schattige Straße abgesucht,
aber ihr Kuss ist der Geist, den ich immer in mir tragen werde.

Bridge
Vielleicht kreuzen sich eines Tages unsere Wege,
vielleicht finde ich sie, oder sie findet ihren Weg zurück.
Aber bis zu diesem Tag wird mein Herz keine Ruhe finden,
ich lebe mit dem Kuss, der meine Brust verbrannt hat.

Final Chorus (leise, dann lauter werdend)
Und mit einem süßen Kuss unter dem rauchigen Schleier
hat sie mein Herz in einem flüchtigen Feuer gestohlen.
Jetzt verfolgt mich die Nacht, in der wir uns trafen,
Sie ist diejenige, die ich einfach nicht vergessen kann.
Ich habe jede Stadt, jede schattige Straße abgesucht,
Aber ihr Kuss ist der Geist, den ich immer in mir tragen werde.

Outro
In einer Bar voller Fremder werde ich weiter suchen,
Nach dem Mädchen mit dem Kuss, den die Zeit nicht zerstören kann.



Lyrics The Cowboy in Me
DEEN

Verse 1
They say the world don’t need no dreams,
Just shiny cars and empty schemes.
A man is measured by what he owns,
But I won’t trade my soul for gold.

Chorus
’Cause the cowboy in me still rides tonight,
Through the darkness guided by the light.
I ain’t no drifter chasing greed,
I’m a shepherd for the ones in need.
With God’s word burning deep inside,
The cowboy in me will never hide.

Verse 2
They call it progress, I call it lies,
Trading hearts for alibis.
But truth still whispers in the wind,
I’ll stand my ground until the end.

Chorus
’Cause the cowboy in me still rides tonight,
Through the darkness guided by the light.
I ain’t no drifter chasing greed,
I’m a shepherd for the ones in need.
With God’s word burning deep inside,
The cowboy in me will never hide.

Bridge
When the wolves are circling near,
I’ll hold the line, I won’t know fear.
This world may change, but I believe,
Faith and love are all we need.

Final Chorus
Yes, the cowboy in me still rides tonight,
Through the darkness guided by the light.
I ain’t no drifter chasing greed,
I’m a shepherd for the ones in need.
With God’s word burning deep inside,
The cowboy in me will never hide.

Der Cowboy in mir

Strophe 1
Man sagt, die Welt braucht keine Träume,
nur glänzende Autos und leere Versprechungen.
Ein Mann wird an seinem Besitz gemessen,
aber ich würde meine Seele niemals gegen Gold eintauschen.

Refrain
Denn der Cowboy in mir reitet auch heute Nacht noch,
durch die Dunkelheit, geleitet vom Licht.
Ich bin kein Herumtreiber, der der Gier nachjagt,
Ich bin ein Hirte für die Bedürftigen.
Mit Gottes Wort tief in meinem Herzen
Wird sich der Cowboy in mir niemals verstecken.

Strophe 2
Sie nennen es Fortschritt, ich nenne es Lügen,
Herzen gegen Alibis eintauschen.
Aber die Wahrheit flüstert immer noch im Wind,
Ich werde bis zum Ende standhaft bleiben.

Refrain
Denn der Cowboy in mir reitet auch heute Nacht noch,
Durch die Dunkelheit, geleitet vom Licht.
Ich bin kein Wanderer, der der Gier nachjagt,
Ich bin ein Hirte für die Bedürftigen.
Mit Gottes Wort, das tief in mir brennt,
Wird sich der Cowboy in mir niemals verstecken.

Bridge
Wenn die Wölfe in der Nähe kreisen,
Werde ich standhaft bleiben, ich werde keine Angst kennen.
Diese Welt mag sich ändern, aber ich glaube,
Glaube und Liebe sind alles, was wir brauchen.

Schlussrefrain
Ja, der Cowboy in mir reitet auch heute Nacht noch,
Durch die Dunkelheit, geleitet vom Licht.
Ich bin kein Herumtreiber, der der Gier nachjagt,
Ich bin ein Hirte für die Bedürftigen.
Mit Gottes Wort, das tief in mir brennt,
Wird sich der Cowboy in mir niemals verstecken.



Lyrics What If It Were You
DEEN

Verse 1
It was just one night, a fleeting glance,
your smile cut through, it felt like chance.
Your eyes spoke louder than words could say,
but my road leads me the other way.

Pre-Chorus
I’m bound by a promise I can’t undo,
yet my world’s been shaken, all by you…

Chorus
What if it were you here by my side,
your laughter the calm in the storm of my life?
But I go back home, to the life I choose,
still your eyes remain – a fire I can’t lose.

Verse 2
Your hand brushed mine, just a fleeting spark,
but it lingers on, through the quiet dark.
I know I can’t, my heart stays true,
yet in my mind I’m running to you.

Chorus
What if it were you here by my side,
your laughter the calm in the storm of my life?
But I go back home, to the life I choose,
still your eyes remain – a fire I can’t lose.

Bridge
Maybe it was a game, just a passing flame,
but your shadow lingers, whispering my name.
I live the life I said I’d defend,
yet I still wonder: what if, my friend?

Outro
What if it were you, if I were free,
a dream that haunts but can never be.

Was wäre, wenn du es wärst

Strophe 1
Es war nur eine Nacht, ein flüchtiger Blick,
dein Lächeln durchdrang mich, es fühlte sich wie Zufall an.
Deine Augen sprachen lauter als Worte es könnten,
aber mein Weg führt mich in die andere Richtung.

Pre-Chorus
Ich bin an ein Versprechen gebunden, das ich nicht brechen kann,
doch meine Welt wurde erschüttert, ganz allein durch dich...

Refrain
Was wäre, wenn du hier an meiner Seite wärst,
dein Lachen die Ruhe in dem Sturm meines Lebens?
Aber ich kehre nach Hause zurück, zu dem Leben, das ich gewählt
habe,
doch deine Augen bleiben – ein Feuer, das ich nicht verlieren kann.

Strophe 2
Deine Hand streifte meine, nur ein flüchtiger Funke,
aber er bleibt bestehen, durch die stille Dunkelheit.
Ich weiß, ich kann nicht, mein Herz bleibt treu,
doch in meinen Gedanken renne ich zu dir.

Refrain
Was wäre, wenn du hier an meiner Seite wärst,
dein Lachen die Ruhe in meinem stürmischen Leben?
Aber ich gehe zurück nach Hause, zu dem Leben, das ich gewählt
habe,
doch deine Augen bleiben – ein Feuer, das ich nicht verlieren kann.

Bridge
Vielleicht war es nur ein Spiel, nur eine flüchtige Flamme,
aber dein Schatten bleibt und flüstert meinen Namen.
Ich lebe das Leben, das ich zu verteidigen versprochen habe,
und doch frage ich mich immer noch: Was wäre, wenn, mein
Freund?

Outro
Was wäre, wenn du es wärst, wenn ich frei wäre,
ein Traum, der mich verfolgt, aber niemals wahr werden kann.


